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leistungssport

Augsburg. Zum Jahresbeginn wa-
ren die Deutschen Meisterschaften 
der Jugend/Junioren in Augsburg 
geplant. Bereits im Frühjahr musste 
Hohenlimburg die Deutschen Meis-
terschaften der Leistungsklassen 
(LK) zurückgeben. Die Bauarbeiten 
zum geplanten Umbau der Strecke 
wurden nicht rechtzeitig fertig.

Da sich kein anderer Ausrichter 
fand, befürwortete eine Umfrage 
unter den Landesressortleitern die 
gemeinsame Austragung mit den 

Jugend/Junioren. Eine Alternative 
wäre die Integration in das Cup-Fi-
nale in Budweis gewesen.

Der AKV Augsburg als Ausrichter 
der Jugend/Junioren-DM in Augs-
burg sagte die Doppelveranstaltung 
zu. Der Zeitplan für beide Meister-
schaften wurde auf drei Tage er-
weitert, am Donnerstag die Mann-
schaftsführerbesprechung und am 
Freitag die Qualifikationen und 
Mannschaftsrennen der Jugend/
Junioren. Da im Juli fast überall in 
Deutschland Ferien sind, war das für 
die jungen Sportler zu verkraften.

Am Samstagvormittag standen die 
Halbfinals und Finalrennen der Ju-

gend/Junioren auf dem Programm 
und am Nachmittag die Qualifikati-
onsrennen der LK. Da dies auf der 
gleichen Strecke stattfand, wurden 
die Finalergebnisse der qualifizier-
ten Jugend/Junioren-Sportler aus 
Zeitgründen gleich für die LK-Quali-
fikation gewertet.

Mit den Mannschaftsrennen und 
den Halbfinals und Finalrennen der 
LK wurde am Sonntag die Meister-
schaft abgeschlossen.

Uwe Bischoff

Experiment 1: drei Tage DM
Gemeinsame Meisterschaften für Jugend/Junioren und Leistungsklasse

Im C2 nicht ganz so erfolgreich wie im C1 bzw K1: Jürgen Kraus/Sideris Tasiadis

Leistungsklasse: 
C1 Herren: 1. Sideris Tasiadis, KSA 106,78; 3. 
Dennis Söter, KSA 111,70; 5. Christos Tsakmakis, 
KSA 114,69; 8. Franz Strauß, AKV 119,54
C1 Damen: 4. Birgit Ohmayer, KSA 151,82; 5. Elena 
Apel, KSA 155,95; 6. Lena Holl, AKV 164,08
K1 Herren: 2. Fabian Dörfler, KSA 97,18; 3. Hannes 
Aigner, AKV 99,23; 7. Jürgen Kraus, KSA 106,96; 8. 
Tobias Kargl, KKR 110,62; 9. Thomas Strauß, AKV 
112,72; 10. Alexander Grimm, KSA 152,15
K1 Damen: 1. Melanie Pfeifer, KSA 112,03; 6. Selina 
Jones, KSA 121,20; 7. Elena Apel, KSA 121,46
C2 Herren: 8. Piersig – Dörfler, KSA 131,47; 9. 
Tasiadis – Kraus, KSA 131,62
3 x C1 Herren: 3. Tasiadis – Tsakmakis – Söter, KSA 
136,54; 7. Pfeifer – Strauß – Strauß, AKV 188,08

3 x K1 Damen: 5. Ganser – Decker – Plonka, RG Bay-
ern 175,83; 6. Pfeifer – Apel – Bernert, KSA 195,38
3 x K1 Herren: 1. Grimm - Franzl – Dörfler, KSA 
116,03; 3. Mayer – Bolg – S. Hegge, KSA 129,52; 3. 
Breuer – Kraus – J. Hegge, AKV 130,03

Jugend/Junioren:
C1 Jugend m.: 2. Thomas Strauß, AKV 126,71
C1 Junioren m.: 1. Florian Breuer, KSA 115,57
C1 Jugend w.: 3. Lena Holl, AKV 158,40; 4. Elena 
Apel, KSA 159,44
C1 Junioren w.: 3. Birgit Ohmayer, KSA 163,54
K1 Jugend m.: 2. Thomas Strauß, AKV 106,75; 3. 
Noah Hegge, KSA 113,15; 6. Sebastian Bundt, KSA 
119,69; 7. Noah Brauneis, AKV 121,26
K1 Junioren m.: 1. Jakob Mayer, KSA 108,92; 2. Niklas 
Brauneis, AKV 109,91; 3. Florian Breuer, KSA 111,16; 
4. Leo Bolg, KSA 112,62; 6. Jonas Hegge, KSA 116,94
K1 Jugend w.: 1. Elena Apel, KSA 131,09; 3. Anne 

Bernert, KSA 131,67; 6. Lea Kraps, SGN 152,73; 7. 
Lena Holl, AKV 159,68; 9. Lisa Konrad, KSA 164,31; 
10. Paula Malchers, KSA 199,52
K1 Junioren w.: 2. Selina Jones, KSA 135,62; 3. 
Birgit Ohmayer, KSA 138,06; 6. Carolin Schaller, 
AKV 149,56; 7. Julia Holl, AKV 150,93
3 x C1 männl.: 2. Breuer – Strauß – Ohmayer, RG 
Bayern (KSA/AKV) 137,14
3 x C1 weibl.: 1. Ohmayer – Apel – Jones, KSA 
222,70
3 x K1 männl.: 1. Bolg – Mayer – N. Hegge, KSA 
112,86; 2. Strauß – Brauneis – Brauneis, AKV 
115,29; 3. Bundt – Breuer – J. Hegge, KSA 117,88
3 x K1 weibl.: 1. S. Jones – Apel – Bernert, KSA 
132,40; 4. Ch. Jones – Konrad – Malchers, KSA 
163,85; 6. Holl – Holl – Schaller, AKV 190,70
3 x C2 männl.: 3. Dorfschmid-Ohmayer – Strauß-
Bundt – Malchers-?, RG Bayern (KSA/AKV) 187,58 

Auszug aus der Ergebnisliste:

Kommentar:
Der Deutschen Meisterschaft folg-
ten Diskussionen, ob dieses Ver-
anstaltungsmodell für die Zukunft 
weiterverfolgt werden sollte. 
Nach meiner Ansicht spricht klar 
dagegen:
• Die Meisterschaft der Jugend/

Junioren geht im Zeitdruck un-
ter.

• Die Qualifikation der Jugend/Ju-
nioren-Sportler wird entwertet. 
Bei einer getrennten Veranstal-
tung können sich die Jugendli-
chen erst mal freuen und sich 
dann auf die LK-Meisterschaft 
vorbereiten. Im LK-Qualifikati-
onsrennen zeigt sich dann, wie 
es weitergeht.

• Der Aufwand für den Ausrichter 
ist wohl nur für wenige Vereine 
machbar.  Uwe Bischoff

Ergebnislisten unter 
http://ergebnisse.kanuslalom.de/

archive/index2014.html


